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Adolf ardına Bertram eın Leben und U  — einen lohnenswerten Gegenstand
Wirken auft dem Hintergrund der Ge- ZUrr Untersuchung der Wirkungsgeschich-
schichte seiner Zeıt, herausgegeben VO  - te des etzten deutschen Erzbischof{is VO  .

Breslau 1efern. Die DIS 1991 BertramsernNANarı Stasıiewskı ar Forschungen und
Quellen ZU[Lr iırchen- un ulturge- Leben un Werk erschienenen wissen-
schıcnhte Ostdeutschlands 24), Teil schaftlichen Veröffentlichungen nehmen
eitrage, oln Weıimar Wıen (Böh- sıch demgegenüber auffallend gering aus
lau Verlag) 40, DA S geb., ISBN T un! sind N1IC selten uch annn noch mıit-
412-07289-3; Teil TE Schrifttum, beeinflußt VO ehrenden Erinnerungs-
ammengestellt VO Werner er un schrifttum. Hervorzuheben 1st das Bemu-
Hans-LudwIi1g Abhmeiıer nach Vorarbeiten hen, polnisch-sprachige Titel In die Biblio-
VO  — Robert amulskı, 1994, 1 159 S graphie aufizunehmen, zugleich Spiegel-geb., ISBN 3-412-07389-X bild einer sıch wandelnden ertram-Re-

zeption 1n der polnischen Historiographie.
Adol{ ardına Bertram (  9—-1  % Obgleic. die Bibliographie ormale Man-

1906 Bischof VO  - Hildesheim, 19 Ürst- gel un manche ermeilidbaren inhaltli-
bischof VO  - Breslau, 1920 Vorsitzender hen Umständlichkeiten aufweist, duürite
der Fuldaer Bischoifskonferenz, nahm VOT
em als Vorsitzender der Bischoiskonf{ie-

die grundsätzliche Bedeutung der Bert-
ram-Bibliograpie für die Forschung aulßer

TeNZECEN des deutschen Episkopats VO  - rage stehen
1933 bis 1945 ine zentrale Position 1n der Der 1992 erschienene Band JA der
Auseinandersetzung der katholischen „Forschungen un: Quellen Zr Kirchen-
Kirche mıiıt dem nationalsozialistischen und Kulturgeschichte Ostdeutschlands“
Regime eın Eıne Biographie Bertrams vereinigt acht eıtrage en un
Zaernach wWI1e€e VOIL den Desidera- Werk Bertrams, darunter sechs ortrage
ten der kirchlichen Zeitgeschichts{or- VO  — der Arbeitstagung des „Instituts
schung. für ostdeutsche Kirchen- un! Kulturge-

Der 1994 erschienene Band der schichteE die ehnTE in Hil-
„Forschungen und Quellen Z Kirchen- desheim stattiand Der Sammelband gibtun! Kulturgeschichte Ostdeutschlands“ er In großen Teilen 1Im günstigsten Fall
bietet miıt seiner Bertram-Bibliographie den Forschungsstand VO  — 1982 wieder,
en hervorragendes Hilifsmitte zukünfiti- der mittlerweile weitgehend überholt 1st

durch CUECICSCr Forschungen Das chronologische Ver- Untersuchungen und
zeichnis der Schriften Bertrams (S 4—8 / grundlegende Quelleneditionen. Einige
Adus$s der Zeit VO  } 1883 bis 1945 umftaflt 888 Auftfsätze bieten NCUC, informative zen-
Titel, darunter Bertrams Monographien, te ZUT Erzdiözese Breslau un: AT Bild
Zeitschriftenbeiträge, Hirtenbrieftie, Wahl- Bertrams als Seelsorgsbischo und Ver-
aufrufe, ender Geleitworte. DIie teil-
welse ausIiührlichen

waltungsfachmann. Stasiewski zeich-
Inhaltsangaben, net die Errichtung der Breslauer Kirchen-

Querverweise Neudrucken der Schrilf- DrOVINZ nach (S 77—98), die auifgrun des
ten und Übersetzungen bieten wertvolle „Vertrages des Freistaates Preußen mıiıt
Hilfen ZU Erfassung des Bestandes Die In dem Heiligen Stuhle VO unı 1929
der Zeıt 1892 bis 1991 erschienenen
Schriften über Bertram werden 1mM ZwWel-

und der Zirkumskriptionsbulle Piıus’ Al
„Pastoralis offichH Nostrı“ VO F3 August

ten Teil FA{ ein chronologisch 1930 konstituiert wurde. Bertram verirat
auifgeführt (S 2-1 Dıe Schritften bis hierbei das „Prinzip der Dezentralisation“

Bertrams Tod 1945 (Nrn 1—-293 kön- als „Gebot pastoraler Klugheit“ für seine
„Riesendiözese“, die „VOLL der Ostsee DIs11E  -} zugleic als Quelle für das zeitgenÖs-

sische Bertram-Bild dienen. on Ungarn“* gereic hatte (S 79 plädier-Lebzeiten eizten Ehrungen Bertrams te er für ihre Aufteilung. Stanzel
äßlich seiner Geburtstage, Priester- un! wirtit eın Licht auf Bertrams Bestreben,
Bischofsjubiläen ein un! tanden nach SEe1- das kirchliche Verwaltungs- und Finanz-
116 Tod 1Nne bemerkenswerte Auswe!l- professioneller un eifizienter
Lung Dis 1n Za  Ose, nichtwissenschafftli- gestalten, die „Mifsstände“ ([ 140),ch! Artikelchen publizistischer Kleinst- die nicht zuletzt 1mM Rahmen der 5>0$ „De-
schriften Aaus dem Umkreis der Vertriebe- visenprozesse“ zutage traten, beheben.
nen-Verbände un kirchlicher Urgane, Die Errichtung des überdiozesanen „Inst1-
die UrcC. zahlreiche persönlich gefärbte tu{fs für kırchliche Verwaltung und Fı-
Erinnerungen VO  z Zeitzeugen ıIn Samme!l- nanzwirtschaft“ 1n Breslau G1945 se1
bänden un Zeitschriften erganzt WUulL- eın „Zeugnis der Analysefähigkeit, der
den Dıiıese spezielle Gattung des Schrift- Entscheidungs- un: Führungskraft des
{[ums über Bertram dürfte für sichI Breslauer Ordinarius“ (S 160) SCWECSECN.
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Dem Aulisatz anzels (S 1354 60) 1st eın hinaus konnte 1ttwer konkretere MalIls-
Quellenanhang angefügt (S 161—-197). nahmen NIC CHHHCIL; da Bertram Gräfin
KOöNhler beschreibt Bertram als „Promotor agnıs „nı1e auliforderte, über ihre Arbeit
der Katholischen Aktion P A 99—  E LZX die sprechen“ (S 2410 un: daher detail-
Pıus C als „Teilnahme der Lalen der lierte erıchte N1IC überliefert sind. Es
kirc  ıchen Hierarchie“ umschrieb. Bert- verwundert, daß ı1ttwer die Dokumente
Ia der die „Gelilahren eines grolsen dieser rage N1IC auswerterl, die In den
Selbständigkeitsgefühls In der Laienwe VO  > ihm benutzten, publizierten en
(S 106) [ürchtete, akzentulerte die K 2 abgedruckt sind; dazu zahlen insbesonde-
tholische Aktion dezidiert pastoral, dals die Reaktion Bertrams VOoO Wiınter
das 1ın der Weilmarer Republı: plurale, 1943 auft Berichte seiner Pfarrer aus Beu-
emanzipatorische ailkale ereıins- un then über Deportation und Selbstmord
Verbandswesen nach und nach „als eın In- VO  e „katholischen Nichtariern“ un
SsSiTumMen der Seelsorge propagılert un: als Magnıs’ Bıtten Einspruch deswegen.
Massenorganisation entpolitisiert“ dessen ınn ittwer Bertrams Eın-
(S EFE 3n seiner Substanz aUSSC- gaben Reichsministerien (S 210) Der

wurde (S L133 Der erDands- Kontext wurde namlich eın wichtiges Hr-
schutzartikel und die Entpolitisierungs- gebnis bringen Bertram verwles Magnıs
klausel des Reichskonkordats zeichneten darauf, der Ortspfarrer solle sich miıt einer,
schlielslich Beginn des „Dritten Re1li- ggl uch VO Ordinariat befürworteten
ches“ die „Grundstruktur der Kathaoli- Eingabe die örtlichen Behörden WCeI1-
schen Aktion“ nach un ührten die den. Er empfahl also die pastorale, indivi-
„politische Bedeutungslosigkeit des deut- duelle, ortliche LOsung. Angesichts des
schen Katholizismus  44 (S 116) Wiltt- tatsächlichen, planmälsigen Vorgehens
Wer wendet sıch Bertrams „Hilfestellung der NS-Seıite „Nichtarier“ 1mM C
für Verfolgte Nichtarier 1m Erzbistum samften eutschen eıich, worüber Bert-
Breslau 81 045° (S 199—2 1) U [d VO  — der Geschäftsführerin Dr. arga-

reite Sommer (1893—1965) VO iılfs-mıit nicht den kirchenpolitischen uUrs
werk e1im Bischöflichen Ordinariat Ber-Bertrams kritisch würdigen, sondern le-

diglich „Aspekte seines seelsorglichen lin für katholische Nichtarier“ se1t 1941
Wirkens“ erhellen moöochte (S 199) Wiıie kontinuierlich un zuverlässig informiert
in anderen Diıozesen wurden uch in wurde, konnte diese Hilfeleistung 1L1UTr In

den seltensten Fällen erfolgreich se1n.Breslau Beratungs- un Hilfsstellen für
„katholische Nichtarier“, Katholiken Bertram zögerte als Diöozesanbischof
un: Katholikinnen jJüdischer erkKkun un! als Vorsitzender der Bischofskonfe-
errichtet, die den VO  . den „Nürnberger Te17 bei Protesten die Verschlep-
Kassegesetzen“ 1933 betroffenen Men- PUnNng und Ermordung Verfolgter, sobald
schen Hiılfen bieten ollten Bertram be- VO.  b SOomMMer darüber informiert worden
tLraute die Fursorgerin Gabriele Gräfin WAal. 1T wers Beschränkung auf Bert-
Magnıs 6-—1 als Geschätitsführe- [allls seelsorgliches Wirken erweist sich
rn des Beuthener Carıtasverbandes un:! insgesamt als verkürzt, da Bertrams .O-
den stellvertretenden Diözesancaritasdi- rales Handeln hne se1ın kirchenpoliti-
rektor r Konrad inkler (  /7—1 sches Vorgehen nicht verständlich wird.
In Breslau mıit diesen ufgaben, für die Seine Einstellungen un otive hierzu
großzügig aus seinen Einküniten, die frei- müßten noch näher analysiert werden, 1st
ich „immens“ (S 207 ıttel ZUrFLC Cc5 doch auffällig, dals selbst bel pastoral
Verfügung tellte Ausdrücklich sollte die motivierten Eingaben, wWI1e€e die NS-MIA-

nisterien für epaare, die In 508 „Trassl-Hilfeleistung en Hilfesuchenden, unab-
hängig Vo  e der Koniession der Religion, schen Mischehen“ lebten, noch eigens
gewährt werden. S1e erstreckte sich VoO  - vermerkt: „Es bedartf dabei N1C der Versi1i-
der Information über staatliche Verord- cherung, daß diese meine Vorstellungen
NUNgEN un!: der VermittlungAAuswan- nicht einem Mangel Liebe ZU

Deutschtum, nNn1ıCcC einem angel GeE-derung iın Zusammenarbeit mıiıt dem
Raphaelsverein“ über materielle Hilfe fühl nationaler Würde entspringen, uch
bis ZUTXC seelsorglichen Betreuung der ZULr nicht einer Geringschätzung der schädlıi-
Deportation beorderten der In Gefäng- hen Einilüsse eines Überwucherns jüdi-
nıssen einsitzenden Menschen. Einzelnen scher Einilüsse gegenüber deutscher Kul-
Geistlichen un Pfarrhelferinnen iın Bres- IUr unvaterländischer Interessen“ (Bert-
lau übertrug Bertram die besondere Seel- ra jerack, Prick und Muhs, L} NO-
O: für die „katholischen Nichtarier“. vember 1942ber diese letztlich 11U[I allgemeinen Hın- Eine künftige Bertram-Biographie
welse auftf cCarıtative un! pastorale Hilfen dürfte den hier vorgestellten Bänden
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manches mpulsen un! Vorarbeiten, spater bel den statistischen Untersuchun-
insbesondere Urc die Bibliographie, SCHI einen beträchtlichen Anteil den

Kirchenaustritten ausmacht.verdankenen zumal hinsichtlich Per- Beispiele
S0  . un Wirken Bertrams derzeit die FTra- nationalsozialistischer Schmähschriften
Kn noch die wissenschaftlich fundierten werden aneinandergereiht. Im folgenden
ntworten übersteigen. (S 60—63 wird 1ın kurzen ugen das

München Anton1a Leugers Scheitern der Kirche Okumentiert, 1Im
Zuge VOoO  — Verhandlungen staatliche Ga-
rantiıen IUr die bisherige Wirksamkeit
sichern:; die Täatigkeit wird auft rein „reli-

Ingrıd acher. Austrıtte d UÜUs der katholischen giös-seelsorgerisches“ Iun beschränkt
Kirche Unter dem Natıonalsozialismus Eın weliterer Hauptteil S 64—-82 be-

schreibt die eihoden und nhalte dereispie. der der Volkserhebung ”“ Graz
(= Dissertationen der Karl-Franzens- Kirchenaustrittsbewegung nach dem
Universita Graz 99 ; Graz (dbv-Verlag „Anschluls“ Österreichs. Vor em Urc.
IUr die Technische Nıversita Graz administrative Maflßnahmen und puDlizi-
1995 395 S.; Kt5 ISBN 3-7041-9059-4 tische etze. ber uch gelegentlich mit-

tels konkreter Einschüchterungsversuche
Die vorliegende Arbeit wurde 1995 sollte der Kirchenaustritt gefördert WCI-

der Karl-Franzens-Universität (GTAaz als den DIie Untersuchung VO  - Motiven Tür
Doktor-Dissertation approbiert. ITrotz der den ustrı (Zwang der Freiwilligkeit)
zahlreichen Publikationen SA ema 1st In der uUrc die ert vorgebrachten
Nationalsozialismus legt die erf ine Ar- Weise weni1g aussagekräftig. DIie Ausfüh-
beit über die Kirchenaustrittskampagne IUNSCIL über kirchliche DZW. klerikale Ge-
der ationalsozialisten VOTL, „da 1ıNne - genmaßnahmen 1mM Hinblick auft die Kiır=
fassende Bearbeitung dieser ematı In chenaustrittskampagne (S 83—89 kom-
der wissenschaftlichen Literatur noch IN  - leider kurz
aussteht  &4 (Vorworrt, 1) Dıie Darstellung Der umfangreichste Teil der DiIissertati-
historischer Gesamtzusammenhänge 1st behandelt 1mMm Detail die Kirchenaustrit-
angewlesen auf präzise Detailforschun- te 1n Graz ın der Zeıt VO 1938 DIs 1945
SCH, die gleichsam moOsaikartig dem Be- (S( Untersucht wird der Bereich
Tachter ein überschaubares Bild ermögli- der historischen sechs Stadtbezirke, 1n
chen. Dıie ert unternımmt den Versuch, welchem sich Pfarreien eiinden Als
den Komplex „Kirchenkampf“ durch iıne Quellen werden ıIn erster Linıe Visıtations-
Untersuchung der nationalsozilalistischen en, Sachakten „Apostasıen“ un
Kirchenaustrittskampagne un! deren en der bischöflichen Finanzkammer
Folgen Beispiel der steiermärkischen herangezogen. Einleitend gibt die ' ert
Landeshauptstadt Graz, der e  a der Auskünite über das kirchlich-religiöse
Volkserhebung“, besser auszuleuchten. Klima 1n Graz, bietet demographische

Vorangestellt 1St der Arbeit eiIn sehr kur- Einblicke un: beschreibt auigegliedert
CT historischer Abriß den Kirchenaus- ıIn die einzelnen Pfarreien die soOzlalen

Großenrıtten In der Republik Österreich, insbe- un politischen Verhältnisse
sondere ab den 1920er Jahren IS 1{0 Raum niımmt die statistische Auswertung
Dıe Begründungsmuster ZUT ulilorde- der Kirchenaustritte eın (S 132-271);
rung FE Kirchenaustritt, der Sozlal- hier werden die Zahlen 1ImM Hinblick auft die
demokratie, werden 1m Text kaum aufge- zeıtliche Dimension, das Geschlecht, die
zeigt; die Hınweilse In den Anmerkungen Altersgruppen, den Familienstand und ra
sSind 1M Blick a die spatere Argumenta- mihiäre Bezuge untersucht Graphiken
t10Nn der Nationalsozialisten Uunzurel- und Tabellen sollen das Dargebotene
chend In einem ersten Hauptteil (S | 2 OE schaulicher machen. Dıe ockere, eıls
29) stellt die ert den Kampf der atıo- dilferenzierte Vermischung VOoO  - statıst1-
nalsozialisten Kirche und eligion schem Material und Analyse 1st mefNO-
dar, zeıg die taktischen Manover und disch allerdings iragwürdig. In einer Z1U>=
ideologischen Standpunkte einzelner DO- sammen(fTassung (S. 272-278 versucht
litischer (Hitler, o€  els, Hiımmler, BOor- die erl eın Resumee der Untersuchung.
mann un „philosophischer“ (Alfred Ro- Dıie urzfassung bereits vorgebrachter

einleitender und kommentierender Aus-senberg Exponenten aut un leitet 1ın
1ne Betrachtung über die kirchenpoliti- iührungen (vgl. Punkte 1—5) 1st überflüs-
sche Sıtuation 1n Österreich, spezle 1ın der s1g Der eigentlichen Auswertung und Be-
Steiermark, über. Als Zielgruppe der aı wertiung der Kirchenaustritte mehr
kIirc  ıchen Agitation wird insbesondere Platz eingeraumt werden mussen. Der
die Jugend benannt, die das zeig sich Anhang (S 279—330) bietet informative
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